
Brockes, Barthold Heinrich: Gottes Grösse (1730)

1 Auch der klüg’sten Geister Schrancken

2 Sind zu eng, zu kurtz ihr Ziel.

3 Den geschärfftesten Gedancken

4 Ist ein Nichts schon viel zu viel:

5 Wer will sich denn träumen lassen,

6 Ein unendlichs All zu fassen,

7 Das, was Erd’ und Himmel hegt,

8 In sich selbst begreifft und trägt?
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